
2

r

20030 c

K 5

C S C

mee

W J

Armeen noch manövriren können

militäriſchen Mitarbeiter habe

Bezugspreis
ar Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
Zie Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Wehrkraft und Rechtsgefühl
9m Jahre 1889 veröffentlichte Profeſſor Hans Delbrück in

reuß Jahrb einen Aufſatz worin er erklärte Denn e unentreißbaren numeriſchen Ueberlegenheit wollen

wir rechtzeitig aufgeben wir können und werden andere
Methoden des Sieges finden die früheren haben einſtweilen
ihre Anwendbarkeit verloren Jm Jahre 1891 hielt der
damalige Reichskanzler General v Caprivi eine Rede worin
er überf die Zahlenwuth ſpottete Herr Delbrück hatte aus
geführt das Vertrauen auf die große Maſſe müſſe erſetzt
werden durch das Vertrauen auf das deutſche Genie auf deſſen
fernere Arbeit nicht auf die ſchon fertigen Leiſtungen auf die
ſchnellſte a unſerer ſogenannten oder auch wirklichen
Soldatenmillionen Er ſpottete über den Glauben an die Zahl
Es iſt überhaupt eine Thorheit zu wähnen daß dieſe Millionen

Herr Delbrück iſt ſelbſt
zu den namhafteſten Militär

Ganz im Sinne Delbrück s aber
Er ſagte es habe ſich eine Art

da jede Zeitung ihren
der in ſeinem patriotiſchen

Gefühl fulminante Artikel ſchreibe und gewöhnlich mit dem

Offizier geweſen und gehört
ſchriftſtellern unſerer Zeit
änßerte ſich Graf Caprivi
Militärpeſſimismus ausgebildet

Satze ſchließe Si vis pacem para bellum oder Videant
consules Dieſe Militärlitteratur ſei ſehr bedenklich Man
habe ſich in der Welt jetzt vielfach gewöhnt Armeen nach ihrer

Zahl zu ſchätzenan Leſer ein bequemes MittelDas iſt auch wieder für Zeitungsſchreiber
Es rechne da einer vor die

Franzoſen haben 5,400,000 und ihr habt 4,500,000 folglich
ſeid ihr ſchwächer wie die Franzoſen folglich beunruhigt euch

Jch glaube nicht daß unter den lebenden Heerführern einer da
iſt der imſtande wäre dieſe Maſſen mit denen zu rechnen
man ſich jetzt gewöhnt hat zu ernähren zu bewegen und zu
gemeinſamem Schlagen zu bringen Das iſt bei ſolchen Zahlen
ausgeſchloſſen Es hat alſo dieſe Zahl an ſich ſelbſt wenn ſie
aus lauter guten Soldaten zuſammengeſetzt wäre ihr Bedenk
liches Der Reichskanzler führte dann aus daß die Armee
Deutſchlands ſo gut ſei daß es keine Nation Europas gäbe
die ihr überlegen ſei Keine andere Nation habe ſo viele Chancen
für den nächſten Krieg wie die deutſche

Natürlich haben alle dieſe Ausführungen den Grafen Caprivi
nicht gehindert noch ein Jahr ſpäter ſeine Militärvorlage ein
zubringen die eine weſentliche Erhöhung der Präſenzziffer und
der Rekrutenzahl forderte Es kam darüber auch zur Auf
löſung des Reichstages und nach den Neuwahlen wurde der
Geſetzentwurf angenommen Jnzwiſchen iſt jetzt dem neuen
Reichstage wieder eine Wehrvorlage zugegangen die ganz nach
dem alten ſtereolhpen Schema die Steigerung der Wehrkraft
fordert Von neuen Gründen iſt in der Vorlage auch nicht
eine Spur zu finden Wiederum wird ganz in der Art die
Graf Caprivi verſpottete angeführt wie viel Rekruten Rußland
und wie viel Frankreich einſtellt wobei dieſe Zahlen nicht ein
mal zutreffend angegeben werden und dann wird gefolgert
Alſo bleibt Deutſchland zurück und es brauchte nur noch hinzu
gefügt zu werden Alſo beunruhigt euch Leichter hat ſich eine
Regierung kaum je die Arbeit gemacht als jetzt der Kriegs
miniſter bei der Begründung der Militärvorlage Alles was
in dieſer Begründung ſteht hätte in jeder Militärvorlage ſeit
1875 ſtehen können und kann größtentheils auch in der Vorlage
ſtehen die vielleicht im Jahre 1903 wieder gebracht wird denn
daß die Erhöhungen der Militärpräſenzziffer eine Schraube
ohne Ende ſind wird heute füglich jedermann einfehen Daran
iſt gar kein Zweifel möglich daß die deutſche Vorlage wieder

Nachdrnuck verboten

Hvrhwofen und Schmiedefeuer in der
Weſtenkaſchw

Von Leo Gilbert
Der geiſtvolle Chemieprofeſſor Oſtwald der bereits ſeinen

Namenszug in die Entwicklungsgeſchichte der modernen chemiſchen
Theorien eingeſchrieben bezeichnete auf dem letzten deutſchen
ElektrochemikerTag das neu entdeckte Verfahren hohe Tempe
raturen zu erzeugen in treffender Weiſe als einen Hochofen
und Schmiedefeuner in der Weſtentaſche Der Entdecker oder
vielmehr Verbeſſerer der ſchon von früher her bekannten Ver
ſuche iſt der Chemiker Dr Hans Goldſchmidt in Eſſen a Ruhr
Er verſtand es dem Verfahren die für unſere Jnduſtrie werth
volle praktiſche Form zu geben während ſeine berühmten Vor
gänger Wöhler Deville Gebrüder Teſſier uſw ſich auf den
Rahmen des Laboratorinms der engen Gelehrtenwerkſtatt be
ſchränken mußten

Die Erzeugung hoher Temperaturen an eng umgrenzten
Punkten wie z B an den Schweißſtellen eiſerner Verbindungs
ſtücke oder in den Tiegeln in denen ſchwer ſchmelzbare Metalle
gewonnen werden ſollen bildet ſich immer mehr und mehr zu
einem Triumph der Neuzeit heraus Das älteſte und ein
fachſte Feuer iſt das Holzkohlenfeuer des Schmiedes Ein
ungleich beſſerer Wärmequell von hochkonzentrirter Energie iſt
das Knallgasgebläſe in welchem ein Strahl Waſſerſtoffgas mit
einem Sanerſtoffſtrahl vereinigt und verbrannt wird Die
eigentliche Unterjochung gewaltſam ſchaffender thermiſcher Naturkräfte aber wird eſt durch die vielſeitige Anwendung des
elektriſchen Flammenbogens markirt Eine hochgradige Erregung
er Moleküle die wir als Feuererſcheinung bezeichnen tritt

bekanntlich an jenen Stellen ein wo ein kräftiger elektriſcher
trom von einem Leiter zum anderen durch den Widerſtand

der Luft ſpringen muß Jn der Beſiegung des Luftwider
ſtandes liegt ein Moment das die elektriſche Energie an dieſer

Zelle zur Umwandlung in WärmeEnergie zwingt Die
öchſten gegenwärtig erzeugbaren Tempergturen können auf
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durch die größten Anſtrengungen Rußlands und Frankreichs
überboten werden wird und daß daraus wieder für Deutſch
land die Nothwendigkeit einer Steigerung der Wehrkraft ge
folgert wird

So knüpft an das fröhliche Ende der fröhliche Anfang ſich
an Jnzwiſchen ſteigt die Schuldenlaſt des Reiches allgemach
auf 2400 Millionen Mark während noch im Jahre 1878 das
Reich erſt 70 Millionen Schulden hatte Jn zwanzig Jahren
2300 Millionen Schulden das macht über hundert Millionen
jährlich im Durchſchnitt Zur Verzinſung der Reichsſchuld ſind
jetzt ſchon im Reichshaushalt über 75 Millionen jährlich noth
wendig Jn zehn Jahren wird bei dem kawinenmäßigen An
wachſen der Reichsſchuld ihre Höhe vielleicht vier Milliarden
Mark betragen

Auch konſervative Blätter finden dieſe Entwickelung nicht
gerade erfreulich Selbſt der Reichsbote ſagt es falle da
einem wieder die große Laſt welche die Völker durch die
ſtehenden Heere zu tragen haben auf die Nerven Das iſt
heute um ſo begreiflicher als die Abrüſtungsnote des Zaren
die öffentliche Aufmerkſamkeit ſtärker als je zuvor auf die
Folgen des bewaffneten Friedens gelenkt hat Indeſſen auch
der Reichsbote tröſtet ſich Was nützt da alles Bedanern
Jnſofern hat der Reichsbote jedenfalls recht als aller
Widerſtand gegen die Militärvorlage ausſichtslos iſt Aber
darum iſt es noch nicht überflüſſig die leitenden Stgatsmänuer
daran zu erinnern daß die Wehrkraft einer Nation nicht allein
in der Zahl ihrer Soldaten beruht Schließlich haben oft
genug kleinere Heere über größere den Sieg davongetragen
Auch die Führung allein macht s nicht ſondern der Geiſt iſt s
der Wunder thut Die Franzoſen die als Bannerträger der
Freiheit auszogen die konnten die ganze Welt erobern weil ſie
für eine Jdee kämpften Alle Throne zitterten vor dem Sturm
winde der Revolution Als aber in Preußen eine freiheitliche
Geſetzgebung das Volk zum Selbſtbewußtſein erhoben hatte als
die Feſſeln der überlebten Geſetzgebung gefallen und der Geiſt
der Stein Schön Scharnhorſt die Nation erfüllt hatte da
war ſie ſtark genug auch den korſiſchen Eroberer nnd ſeine
Je niederzuwerfen und aus dem Lande zu jagen Mit der

ahl hätte Preußen nicht geſiegt aber ein für die Freiheit
erglühendes Heer zählt die Feinde nicht

Da hat jetzt im deutſchen Reichstage der Abg Munckel
einige Anträge eingebracht die anſcheinend in keinerlei
Zuſammenhang mit der Wehrvorlage ſtehen Zeugnißzwang
gegen die Preſſe grober Unfug fliegender Gerichtsſtand wie
reimt ſich das auf Erhöhung der Militärpräſenzziffer Und
doch wer Rudolf v Jhering s Schrift über den Kampf ums
Recht kennt der iſt über den Zuſammenhang nicht im Un
klaren Jſt doch ſeit langen Jahren in Deutſchland bitterſte
Klage über die Unzulänglichkeit der Rechtszuſtände erhoben
worden Sind doch die Prozeſſe wegen groben Unfugs oder
die Drangſalirung anſtändiger Redactenre die natürlich ihren
Gewährsmann ujcht nennen und endlich die abſonderlichen
Fälle der Verfolgung von Zeitungen fern von ihrem
Erſcheinungsort nur geeignet das nationale Rechtsbewußtſein
zu verletzen und zu beleidigen Alles aber was gegen das
nationale Rechtsgefühl verſtoßt das ſchmälert in Wahrheit die
Wehrkraft des Volkes denn es ſchädigt den guten Geiſt der
zum Siege führt Darnm ſagt Rudolf v Jhering daß es für
einen Staat kein koſtbareres Gut zu hegen und zu pflegen gebe
als das nationale Rechtsgefühl Das Rechtsgefühl iſt die
Wurzel des ganzen Baumes taugt die Wurzel nichts verdorrt
ſie in Geſtein oder ödem Sand ſo iſt alles andere Blendwertk
Wenn der Sturm kommt wird der ganze Baum entwurzelt
Der große Rechtslehrer beklagt daß mancher Staatsmann

dieſem Wege geſchaffen und auf einen Punkt konzentrirt werden
Mit Hilfe des elektriſchen Flammenbogeus iſt bekanntlich eine
Reihe werthvoller Metalle wie das Aluminium hergeſtellt
worden er dient im elektriſchen Schweißverfahren und in zahl
loſen anderen Fällen mit ſeiner Hilfe hat Moiſſan in Paris
zum erſten mal echte Diamanten künſtlich hergeſtellt freilich
nur in mifkroſkopiſcher Kleinheit Der elektriſche Flammenbogen
beſitzt eine anßerordentliche Lenkbarkeit da man ihn mittels
Elektromagneten wie andere Flammen mittels Gebläſe nach
allen Seiten hin ablenken auf jeden Punkt hin dirigiren
gewiſſermaßen blaſen kann Der Elektromagnet kann außer
halb des Tiegels angeordnet ſein in deſſen Jnnerem ſchwer
ſchmelzbare Maſſen unter dem Einfluß der elektriſchen Gluth
flüſſig werden Er zieht die Flamme an und ſtößt ſie ab durch
die Tiegelwände hindurch eine Art geiſterartiges Gebläſe das
ätheriſch unſichtbare Fernwirkungen ausübt

Viel einfacher in der Jdee iſt das Goldſchmidt ſche Ver
fahren Es iſt eine einfache Verbrennung die Verbindung
eines Elements mit Sauerſtoff geradeſo wie in unſeren Oefen
das Verbrennen von Steinkohlen an der Luft Nur mit dem
Unterſchied das ſtatt Steinkohle als verbrennender Körper
Aluminium ſtatt Luft die Sauerſtoffverbindung eines geeigneten
Metalls verwendet wied Das Aluminium entzieht dem
Metalloxyd deſſen Sauerſtoff um ſich mit letzterem zu ver
binden Es reduzirt alſo das Metalloxyd und reines Metall
bleibt zurück So laſſen ſich aus Chrom Mangan Berhll
oxyd uſw reines Chrom Mangan Beryllinm gewinnen

Das Verfahren iſt ſehr einfach mußte aber erſt wie alles
einfache auf dem Wege langer geiſtiger Arbeit und Experimente
errungen werden Goldſchmidt s Vorgänger hatten bei ihren
r ein Gemenge von Alumininm mitdem zu reduzirenden Metalloxyd in einem kleinen Tiegel her
geſtellt und die Maſſe von außen erhitzt Die Abſcheidung
von reinem Metall fand nur in geringem Maße ſtatt Nun
ſagte ſich Goldſchmidt daß es gar nicht nöthig ſei den ganzen
Tiegel von außen zu erhitzen Man erhitze doch auch einen
kohlegefüllten Ofen nicht von außen über ſeiner ganzen Ober
fläche Jm Gegentheil begnüge man ſich bei den gewöhnlichen

eigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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immer nur den Stamm und die Krone ſieht während die
Wurzeln ſich ſeinem Anblick entziehen Der zerſetzende Einfluß
den ungerechte Geſetze und ſchlechte Rechtseinrichtungen auf die
moraliſche Kraft des Volkes ausüben ſpielt unter der Erde in
jenen Regionen die ſo mancher politiſche Dilettant nicht ſeiner
Beachtung werth hält Von dem Gift das aus der Wurzel
in die Krone ſteigt hat er keine Ahnung Aber ſo ſährt
Jhering ſort die ſittliche Kraft und das Rechtsgefühl eines
Volkes bilden auch dem änßeren Feind gegenüber die wirkfamſte
Schutzwehr Jn derſelben Zeit wo der Bauer und Bürger Gegen
ſtand feudaler und abſolutiſtiſcher Willkür war gingen Lothringen
und Elfaß für das dentſche Reich verloren Die Kraft eines Volkes
iſt gleichbedeutend mit der Kraft ſeines Rechtsgefühls Pflege
des nationalen Rechtsgefühls iſt Pflege der Geſundheit und
Kraft des Staates Feſtigkeit Klarheit Beſtimmtheit des
Rechts Beſeitigung aller Sätze an denen ein geſundes Rechts
gefühl Anſtoß t müſſe Unabhängigkeit der Gerichte
möglichſte Vervollkommnung der prozeſſualiſchen Vorſchriften
das iſt für den Staat der gebotene Weg um das Rechts
gefühl ſeiner Angehörigen und damit ſeine eigene Kraft zur
vollen Entfaltung zu bringen Die Pflege des nationalen Rechts
gefühls iſt dem Staate oft nützlicher als die höchſte Steigerung
des Militäretats

Das ſind Ausführungen eines der größten deutſchen Rechts
lehrer und Rechtsphiloſophen An der Richtigkeit ſeiner Worte
kann niemand zweifeln Mag man nun auf dem Standpunkte
ſtehen daß die Erhöhung der Militärpräſenzziffer nothwendig
ſei oder mag man ſie mit fataliſtiſchem Gleichmuth hinnehmen
jedenfalls bleibt immer die Nothwendigkeit beſtehen die Wehr
kraft des Volkes auch durch Verbeſſerung ſeiner Rechts
einrichtungen zu erhöhen Und darnm muß gefordert werden daß
endlich die Anregungen die der Antrag Munckel giebt zur That
werden und damit das deutſche Rechtsleben vor Vorgängen be
wahrt bleibe die weſentlich dazu beitragen die Achtung vor der
Rechtspflege zu unterdrücken und die Freude am öffentlichen
Leben zu trüben

Dentſches Reich e
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 9 Dez Der Kaiſer kommt am 14 d zur Hofjagd
nach Springe Bei der Rückfahrt am 16 Dezember trifft der
Kaiſer in Hannover 12 Uhr 45 Min ein begiebt ſich nach der
Ulanenkaſerne wo er mit dem Offiziercorps frühſtückt und ver
läßt nachmittags die Stadt um ſich nach Potsdam zurück
zubegeben

Jn der lippeſchen Angelegenhekt
hat man ſich dem Vernehmen der Nat Ztg nach nunmehr
unter den Regierungen verſtändigt daß der Bundesrath die
Berechtigung der lippedetmoldiſchen Landesgefetzgebung zur
Regelung der Erbfolgefrage anerkennen wird Das Blatt
bemerkt dazu noch

Das wöekte die Entſcheidung welche wir unabläſſig befür
wortet haben weil es die allein der Reichsverfaſſung ent
ſprechende iſt Nach den uns zugehenden Mittheilungen will
man dem bezeichneten Beſchluß eine Erklärung voraus
ſchicken des Sinnes daß der Bundesrath ſich zwar für zuſtän
dig halte von dieſer Zuſtändigkeit aber keinen Gebrauch
machen wolle Der Zweck einer derartigen Einleitung
gewiſſen Regierungen die Rückkehr aus der Sackgaſſe
in die ſie ſich begeben haben zu erleichtern
iſt begreiflich weniger jedoch die Logik Die ſchaum
burglippefchen Anträge behaupten daß ein Streit zweier
Bundesſtaaten vorliege und ſie verlangen nach Art 76

Verbrennungsprozeſſen unſerer Oefen an einem einzigen
Punkte eine Entzündungstemperatur hervorzurufen wie dies
mittelſt Zündholz und einigen Holzſpähnen zu geſchehen pflegt
Hierauf verbreitet ſich die Hitze weiter und die mit Luft ge
miſchte Kohlenfüllung über dem Roſt brennt nach und nach
ab Daſſelbe ließ ſich nun auch für die Alnminiumverbrennung
im Tiegel ins Werk ſetzen Die Rolle die bei der Ofenkohle
der leicht brennende Holzſpahn ſpielt wird bei der Alnminium
verbrennung von einer ſogenannten Zündkirſche ausgefüllt das
iſt von einem Kügelchen das aus Alumininmpülver und
Bariumſuperoxyd mit einem Klebeſtoff zuſammengeſetzt iſt Jn
dieſer Zündkirſche ſteckt ein Magneſiumbäundchen das mittels
eines Streichholzes entzündet wird Man hat ſomit eine
Reihe von Verbrennungsprozeſſen die von der leichteren Ent
zündbarkeit das iſt Oxydirbarkeit zur ſchwereren fortſchreiten
vom Streichholz das durch Reiben ſchon an der Luft Feuer
fängt bis zur Oxydation des Alumininms im Gemiſch des
Tiegels Noch leichter entzündbar als die eben beſchriebene
Zündkirſche dürfte eine ſolche aus Aluminium und Natrinm
ſuperoxyd ſein Wenn dieſe etwas fencht iſt ſo entzündet ſie
ſich unter Reibung mit exploſionsartiger Heftigkeit

Wie jede Erfindung war anch dieſe urſprünglich für das
engere Gebiet der Darſtellung ſolcher Metalle gedacht die rein
anf anderem Wege nur ſehr ſchwer oder gar uicht erzengt
werden können Jm Verlauf aber ſtellte ſich erſt ihre mehr
ſeitige Verwendbarkeit heraus Alſo in erſter Linie hatte es
ſich um die Reindarſtellung von Chrom und Mangan ge
handelt Da man dem Tiegel in dem einmal die Regktion
mit ihrer hohen Temperatur und ihrem Feuerfluß eingeleitet
ſt immer neue Mengen des Gemiſches zuführen kann ſo laſſen
ich in einem mäßig großen Tiegel in kürzeſter Zeit auf dieeinfachſte Weiſe nach und nach große Quantitäten reinen

Chroms und Mangans herſtellen Von beſonders hohem
Werth für die Technik iſt es daß man auf dieſem Wege auch
vollkommen kohlenfreies Chrom herſtellen kann was
noch nicht gelungen war Chroia verbält ſich in vielen
ziehungen wie ein edles Metall und iſt beſonders in hohem
Grade luftbeſtändig Dieſe Reindarſtellung des Chroms kann



Abſ 1 Erkägung dieſes Streltes durch den Bundesrath beſtehende Ausgleichungsverhältniß wird dann weitervlige gelangen können Fattuiß u e
Als ein Trium
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waltet und die nnausweichliche i Folgerung hieraus i un loſſen hat die KruppPanzernn

Jſt ein Streit zweier Bundesſtaaten wirklich vorhanden B
dann jedoch nur dann iſt der Bundesrath auf Grund des
Art 76 Abſ 1 zuſtändig und dann muß er den Streit er
ledigen Anerkennt er daß eine von der lippe detmoldiſchen
Landesgeſetzgebnng zu entſcheidende Frage vorliegt ſo ſiellt
er dadurch feſt daß kein Streit zweier Bundesſtaaten ob

rund des Art 76 Abſdaß er nicht zuſtändig aufiſt Jrgend einen Veſhlug auf die ſchaumdurgiſchen An bewilligt
träge zu faſſen iſt der Bundesrath ſelbſtverſtändlich zu
ſtändig denn dieſelben müſſen erledigt werden aber es iſt
im vorliegenden Falle nur die ſelbſtverſtändliche Zuſtändigkeit
ſich für unzuſtändig zu erklären Dieſe iſt dem
von keiner Seite beſtritten worden
die ſtreitige Angelegenheit durch die d reteäßn von
LippeDetmold zu entſcheiden ſei iſt die Erkl
lichen Unzuſtändigkeit
cheint eine damit vereinbare Einleitung vorausſchicken ſo wird
ieſe vielleicht in Zukunft in Vorleſungen über Logik nützlich als einen

abſchreckendes Beiſpiel zu verwenden ſein doch an der ver
faſſungsrechtlich und politiſch richtigen Löſung würde die Auf

bekunden daß er die letztere nicht zu feiner Zuſtändigkeit rechne hat 1

Der Adel im prenſſiſchen Verwaltungsdienſt

Der Verſuch der Berl Korr eine Bevorzugung des
Adels in der preußiſchen Verwaltung abzulengnen iſt von den

ſeien

0

worden Jetzt bringen die Berl Neueſt Nachr dazu eine ſind
Zuſchriſt aus der Provinz in der ausgeführt wird

einer Bevorzugung des A
nicht die Rede ſein könne kann nicht ſcharf genug wider

Wprochen werden t iFeetet preußiſche Verwaltungsbeamte für 1899 redigirt einen
m Minganz andere lage zu gewinnen n ipräſidenten ſind ſieben bürgerlich die übrigen 28 gehören eines

dem Adel an Dabei ergiebt die Anciennetätsliſte der ſames
etalsmäßigen Mitglieder der allgemeinen Verwaltung zur A
aus denen die Regierungs Präſidenten
430 Bürgerliche und nur 91 Adelige Zahlen reden Und iſt

SchleswigRegierungspräfidenten in Gumbinnen

ſteht ſeit kurzem allerdings an der Spitze der Wiesbadener die in
Regierung Aber fonſt ſind die Regierungspräſidien in

rößeren Städten alle in adeligen Häunden Wie reimt es ſich
erner mit der Gerechtigkeit und Billigkeit daß die Polizei

präſidenten und Polizeidirektorenſtellen ganz überwiegend
adelige Jnhaber beſitzen Sind nicht alle

ellen auch im Weſten mit Adeligen beſetzt

wenn man dabei das ſchon vorher angegebene Zahlenverhäliniß wird
wiſchen Bürgerlichen und Adeligen berückſichtigt Wahr die ſich im Rhein und zwar insbeſondere auf der Streckem eine kühnere Behauptung als die daß der Adel in der zwiſchen Mannheim und Bingen fühlbar gemacht haben und in

Preußiſchen Verwaltung nicht bevorzugt werde iſt in einem nächſter
miniſteriellen Organ wohl ſelten aufgeſtellt worden Es iſt handel
ünbegreiflich daß dem Miniſter des Innern diefe Verhältniſſe ſicht trägt die Fäkallen in den Rhein abzuleiten Jn dieſelben

icht recht bekannt in ſcheinen Hoffentlich finden ſich bei Erwägungen iſt man in Karlsruhe eingetreten und alkem Anſcheine n z e ſich ch werden Ludwigshafen und Mainz nachfolgen Dadurch iſt
allen Partelen die ihm die nöthige Aufklärung verſchaffen insbeſondere der Stromtheil von Mannheim nach Bingen be
der demnächſtigen Berathung ſeines Etats Abgeordnete aus na

Jn der Zwiſchenzeit wird der Miniſter auch die ſchönſte droht
heit Bethätigung ſeines Gerechtigkeitsſinnes er ſeeartig verbreitert vor allem ſoweit die in den Strom ſtoßendenW b len Dutzend Städte ihr Triukwaſſer aus dem Rbein beziehenhalten da die Neubeſetzung von einem

Regierungspräſidentenſtellen unmittelbar bevorſtehen ſoll für d
entnin

BVolkswirthſchaftliches

Fs VBerlin 8 Dez desverkehrs durch die Vermittelung der Reichspoſt wird in kauf a
männiſchen Kreiſen ſoweit die großen reichs hauptſtädtiſchen
Handelshäuſer in Betracht kommen ſympathiſch begrüßt und 9

Zweck
efchr

ä Finri efundheitsamtes ſtattgefundenzwar beſonders deshalb weil ſie von der neuen Einrichtung die bei der Befahrung des Rheins und im Verfolg der
eine Erziehnng des Publikums zur Vereinfachnng des Geldverkehrs erwarten Ferner läßt ſt

Poſtcheckverkehr eine Ermäßigung der Handlungsunkoſten ſowohl
bei den Groſſiſten wie bei den Detgilliſten herbeigeführt werden
wird wenn dem kleineren Kaufmann Handwerker und Beamten
ein bequemerer Weg für die e z ſeiner Zahlungen Arbe
eröffnet wird Eine Schädigung des Bankge
dem Poſtcheckdieuſt nicht zu gewärtigen ſein da die Kreiſe
welche ſich an die Banken und Bankhäuſer wenden auch d
fernerhin auf die vollkommeneren Einrichtungen derſelben an a
gewieſen bleiben Allmälig dürften die Kunden der Poſt
anſtalten welche jetzt noch den Banken fernſſen ſich auch von
den letzteren ein Konto eröffnen laſſen ſobald ſie nur einmal p
den Vortheil des Eheck und

Panzerplatten von Bedeutung werden
Auch find unter anderen Elementen Niob

Vanadin nach dem Goldſchmidt ſchen Verfahren zum erſten Die
male in geſchmolzenem Zuſtande hergeſtellt worden Metalle die Hitze r und die erzielte Temperaturhöhe bringen
die ihres außerordentlich hohen Preiſes wegen momentan faſt es mit ſich daß z B

getaucht wird in wenigen Sekunden an dem Ende weißglühend
Bei der Ausſcheidung der zu Anfang erwähnten Metalle wird und abſchmilzt während die Oluthhitze keine Zeit findet

entſteht eine Schlacke ans geſchmolzener Thonerde aus Korund ſich über den übrigen Theil des Stabes zu verbreiten Jn
Dieſer letztere erweiſt ſich nun von einer außerordentlichen der Praxis kann dieſe partielle Wirkung von Werth ſein z B

die nicht nur den Schmirgel ſondern auch den zum wenn es ſich darum handelt ein Metallſtück an einem be
ohren der Geſteine verwendeten Digmanten übertrifft Jn ſtimmken Punkte heiß zu bearbeiten ohne daß die daneben

dem bei der Chromdarſtellimg entſtehenden Korund befinden liegenden Stellen durch die Wärme eine unwillkommene Form
ſich dichte ſchöne Neſter von Kryſtallen dieſe Kryſtalle ſind verändernng erleiden

nur wiſſenſchaftlichen Werth beſitzen

winzige Rubine zumeiſt in Nadelform Dieſe Kryſtallneſter Die
von Ruvbinen erglühen unter den Kathedenſtrahlen einer materigl entſtehende Tempergtur iſt ſehr hoch Während die
Bacunmröhre ſo ſchön wie alle anderen echten Rubinen Zer Verbreunungswärme der Kohle etwa 8137 Wärmeeinheiten be
kleinert man den chromhaltigen Korund um ihn als Schmirgel trägt
zu verwenden ſo beſteht er thatſächlich aus lauter kleinen ſehr am
ſcharfkantigen Rubinen

erkleinert

Handwerkls und der Induſtrie nützlich ſie werthet alte wie z
ökonomiſche Begriffe altes Leben in modernes um ſchätzt

Num kann man dieſes Verfahren außer zur r
Metallen unb Kornnd noch einfach zur Erzielimng
peraturen verwenden ebenſogut und manchmal noch beſſer als

zkohlenfener Waſſergasein Einfach Alnminium rennumaterial
gie diefein Zwecke den zu erhitzenden Gegenſtand mit dem dichtemiſch e e nan und einem e und Schmiedefener in der

ätte es in demſelben Sinne Tauſend Pferdeſ
nöthigen Regktionbilligen Meleee
kann Man wird noch einen Znſchka

zu ig uſw machen Um vie Hitze
man

B Eiſenoxyd oder Bramuſſtein ehenr S anman die Eriäruningsruakts ankern mit jöder derößeren Sücn Wauetſteinen nen Man nAmerhalb dieſer Bedechng alſo in dollonmen nen

Ueber bevorſtehende Perſonalveränderungen
undesrath verzeichnet die Breslauer

ie Anerkennung daß Nenigkeiten An Stelle des
v Moltke bisher Negiernngspräſident in Oppeln und Polizei

ärung der ſach präſident Blenko in
Will der Bundesrath ihr wie es Aurich

o m S 153 der Gewerbeordnung ſchreibt vor Wer

ſei durch aerehe x de eti mmt oder zu beſtimmen verſucht an ſolchen Verabredunopferung der Logik nichts ändern der re t würde uur eben theilzunehmen uſwe macht ſich ſtrafbar Das Kam gergerlet

genommen daß unterArbeitsgenoſſen nicht aber Arbeitgeber anzuſehen

verſchiedenſten Seiten ſofort als nicht überzengend charakteriſirt anhee be

lebhafte Bewegung bemerkbar zumal das Berliner Landgericht
er Behauptung der miniſteriellen Berl Korr daß von erſt in den letzten Tagen wieder in einem ſolchen Falle aufeng i in der preußiſchen S Straffreiheit des Vaulelters erkannt hat

in den genannten Kreiſen gefordert daß weil jeder Bellebige
Man braucht nur den Termin und Notiz der in einer anderen Lanfbahu Schiffbruch gelitten heutzutage

terium des Jnnern, aufzuſchlagen um alsbald eine eines Bauunnternehmers ſtraferſchwerend wirken und die Nichtt J zuſch n 35 Regierungs einziehung von Jnformationen an ſachverſtändiger Stelle ſeitens

hervorgehen fähigungsnachweiſes für Bauunternehmer empfohlen

J Die Wahl des Oberbürgermeiſters Schuſtehrus zumes vielleicht der reine Zufall daß die wenigen bürgerlichen Oberhaupt von Charlottenburg hat entgegen einer andexweitigen
Gumbinn Arns Mittheilung die landesherrliche Beſtätigung noch nicht ge

berg ihren Sitz haben Ein bürgerlicher Regierungspräſident funden Doch handelt es ſich hierbei nur um eine Formalität

Der Antrag Heyl wonach eine Reichs kommiſſion
eſſeren Landraths den Zuſtand der mehreren Staaten gemeinſamen

Werden nicht ſtraßen mit Rückſicht auf die geſundheitlichen Verhäliniſſe der
n die Präſidialabtheilungen der einzelnen Regierungen mit angrenzenden Orte und der Schiffahrt ſowie mit Rückſicht auf

Vorliebe adelige Oberregierungsräthe genommen hauptſächlich die Fiſchzucht beſichtigen ſoll hat wie erläuternd mitgetheilt

aber die Verunreinigungen durch die großen
tankdampfer namentlich an den mannheimer Ablageſtellen

Die Ausdehnung des Check auch für die Schiffahrt ſehr nachtheilig erwieſen Demgegenüber

deglerungen gewandt und auf Anregung der heſſiſchen Regierung
at dann eine Stromhefahrung auf Ve

ich annehmen daß durch den nutzbar zu machen

sb Die Einführung von Entlaſſungsſcheinen für die
ſchäfts wird von ſeitens einer großen Anzahl von Baugewerks Jnnungen in Ans

ſicht genommen Man gedenkt durch eine derartige Maßnahme
Streiks wirkſam entgegentreten zu können und zu verhiudern

nommen werden

iroverkehrs erkannt haben fozigi demokratiſchen Partei Dieſe Frage behandelteDas ſchon jetzt zwiſchen der Reichsbank und der Poſtverwaltung am Mittwoch Abg rer einer Perkewerſcken en im

er eeeereceeeeneeeeensfür die Stahlinduſtrie insbeſondere für die Herſtellnng von Raum jede beliebige Temperatur von der Rothgluth bis zur
höchſten Weißgluth erzielen Und je nachdem im Ver

Tantal und laufe weniger Sekunden bis einiger

nächſten Am meiſten Wärme erzeugt freilich der ver
brennende Waſſerſtoff nämlich 34,200 Wärmeeinheiten alſo

Dieſe a des Korunds iſt auch allegoriſch So rund das fünffache Die bei der Verbrenunng des Alumininms
ie Wiſſenſchaft die alten eingebildeten Werthe der frei werdende Wärme drängt ſich aber innerhalb des engſten

delſteine und macht ſie für den praktiſchen Gebrauch des Ranmes zuſammen

an kann ſich einen Begriff machen wie gewaltige Energieen
em r auf engſtem Raum konzentriren wenn man bevenkt

da
mid elektriſcher Flammen Gefäße von etwa 10 Liter Jnhalt Tauſende von Pferdeſtärken

als an um frei werden

iilten wird hen

h der deutſchen Jnd uſtrie muß dasc a ion s deneßverſuchen gegen eſten konkurrirenden Panzerbetrachten ſein auf Grund deſſen das Marineamt

ſür alle Panzer
Kreuzer zu adoptiren deren Bau der Kongreß

Verwaltung und Rechtspflege

eitung nachſtehende intereſſante
errn v Lucanus 7 käme Herr

Breslau würde Regierungspräſident in

anderen durch Anwendung körperlichen Zwanges durch
oder durch Verrufsertlärnng

un im Gegeuſatz zu einer früheren Entſcheidung anu
anderen im Sinne des 153

Für ſtrenge Beſtrafung ſachunkundiger Bau
Bauunfällen die durch Verwendung

Materialien oder Konſtruktionsfehler verſchuldet
macht ſich jetzt in den Kreiſen der Bangewerksmeſſter eine

Demgegenüber wird

Ban übernehmen dürfe gerade die mangelnde Befähignung

ſolchen an V geahndet werden ſolle Als wirk
Mittel zur Vermeidung der zahlreichen Bauunnfälle und
ufführung ſolider Häuſer wird die Einführung des Be

naher Zeit ihre Erledigung findet Und Herr Kirſchner

Parlamentariſches

Waſſe r

in erſter Linie die Abſtellung von Mißſtänden im Auge

Zukunft noch mehr fühlbar zu machen drohen Es
t ſich darnm daß die Stadt Mannheim ſich mit der Ab

der ein geringes Gefälle hat und von dem Main ab ſich

Daſſelbe gilt
ie Stromſchifferei die ebenfalls ihren Bedarf dem Rhein
imt Zugleich haben ſich theils die Abwäſfer noch mehr

Petrolenm

die Städte von Mannheim abwärts ſich bereits an ihre

eraunlaſſung des Kreis
Der Antrag verfolgt nun den

verden der erwähnten Ortſchaſten gemachten Erfahrungen

Sogiale Augelegenßheiten

iter des geſammten Bangewerbes iſt in Berlin

usſtändige Arbeiter an ſtreikfrelen Orten in Arbeit ge

Parteinachrichten

Giebt es zwei Richtungen innerhalb der

inuten
Geſchwindigkeit mit der das verbrennende Alumininmſ

ein dicker Eiſenſtab der in die Miſchung

bei der Verwendung des Aluminiums als Brenn

kommt ihr das Aluminium nach Dr Strauß mit 7140

ſo daß die entſtehenden Temperaturen
Zwm der Chromdarſtellung ungefähr auf 30,000 ge
werden

ei der ſchnellen Verbrennung des Alumininms in einem

Man bezeichnet das als eine enorme Energie
Oſtwald hatte recht dieſes Verfahren einen Hoch

Weſtentaſehe zu nennen er
tärken in einen

Harden no thin in ſeinen Jahrbüchern folgenden Offenen Brief

dritten berliner Wahlkreiſe um nach ausſührlichen ziwundenen Auseinanderſetzungen zu einem e de
zu kommen So thöricht es ſein würde ſührte er aus das Anſſe
handenſein von Differenzen und Meinnngsverſchiedene
in der Sozialdemokratie abzulengnen wäre es dennoch ſten
daraus auf die Exiſtenz zweier verſchiedener Richtung
ſchließen Selbſt die d einer ſolchen Spaltung mit zu

als die Altionskraft der Partei lähmend aufs ſchärſſte bekg n
werden Leider habe ſich in Laufe der Zelt ein ſog ſt
demokratiſches Gigerlthum ausgebildet das mit vo

Schlagworten arbeite ünd jeden verkeßere der nicht auf n
Modeſchlagwort ſchwöre Erſt müßte man revolutionär
Sozialdemokrat ſein dann ein zielbewußter Genoſſe und et
gelte nur der für voll der ſich e elariſgrrevolntionſe
nenne Zwei Richtungen gebe es nicht weil alle Stre
fragen die in der Partei aufgetaucht die Landtg r
wahlfrage die Fälle Heine und Schippel uſw in
ſehbarer Zeit keine praktiſche Bedeutung erlangen werdenund weil ſie trotz aller Heftigkeit im Kampfe pro und eontra de

prinzipiellen Bedeutung entbehren Die einzelnen Auſichten e
olchen r eericgen der Parteizugehörigkeit zu machen
ſei geradezu lächerlſch Ebenſo wenig könne der Zwieſpalt übe

r Taktik und die Verwerfung einzelner Theorien die Be
fürchtungen einer Spaltung rechtfertigen Er gehöre in theore

tiſchen Fragen zu den Glänbigen nicht zu den rundlegenden
doch erinuere er daran daß auch das Ueberbordwerfen des
ehernen Lohngefetzes der Partei nicht geſchadet hat Die Partei ſe

ſtark genug um Meinungsverſchiedenheiten in den Mitteln zu ver
tragen wenn nur Einigkeit in dem Ziel vorhanden ſei Beifall
Jn der Dis kuſſion traten einzelne Redner Auer ſcharf entgegen
Mit leeren Redensarten, meinte man ließe ſich der Riß in
der Partei nicht verkleiſtern Ein großer Theil der Partei ſei

mit dem Vorgehen der Führer nicht einverſtanden Reichstags
edeerhneger 8 z ne t ch S tie föhlen zu

haben und mahnte angeſi er ſchweren Kämpfe die der Pabevorftänden zur Einigkeit et
Heer und Flotte

Die Ausgaben welche in dem neuen Etat über den allgemeinen Penſionsfonds eingeſtellt ſind ſind nach dem
Stande der Penſionen vom Ende Juni d J berechnet Danach
exhielten im preußiſchen nſw Kontingent 11,120 Feldwebel
Oberfeuerwerker und Wachtmeiſter 18,051 Sergeanten und
Uunteroffiziere ſowie 50,986 Gefreite Gemeine und Spiellente
Fenaltenhenſiänen in Höhe von 13 Millionen Penſionen im
Betrage von zuſammen 22,5 Millionen bezogen 29 komman
dirende Generale uſw 138 Diviſionscommandenre uſw 364 Bri
gadecommandenre 530 Regimentscommandenre 1596 Bataillons
commandeure 1508 Hanptleute und Rittmeiſter I Klaſſe
674 Hanptleute und Rittmeiſter II Klaſſe 890 Premierlientenants
658 Sekondelientenants und 432 Sanitätsoffiziere Die Penſion
von 2303 Beamten aller Grade belief ſich auf 3,4 Millionen M
Jn der Kaiſerlichen Marine bezogen Jnvalidenpenſionen
im Betrage von rund 577,000 M 155 Feldwebel 735 Sergeanten
und Unterofftziere ſowie 2373 Gefreite Gemeine und Spiel
leute Die Penſion von 8 Admiralen und Vice Admiralen
17 Contre Admiralen und Generalmajors 40 Kapitänen zur
See und Oberſten 52 Konvettenkapitänen und Hauptleuten
37 Lientenants und Unterlieutenants zur See ſowie Premier
und Sekondelieutenants 1 Generalarzt 8 Ober Stabsärzten
19 Stabs und Aſſiſtenzärzten 45 Maſchinen und Torpedo
Jngenienren 20 Zeng a und Torpedo Offizieren
ſowie 298 Deckoffizieren belief fich anf 1,5 Millionen Eine
Penſion von zuſammen rund einer halben Million M bezogen
in der Marine 259 Beamte aller Grade

Der Beleidigungsprozeſt Harden Delbrück
F S u F Berkin 9 Dez

Die 147 b des hlief Schöffengerichts hat ſich heute
mit der intereſſanten Privatbeleidigungsklage zu befaſſen die der
kürzlich wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten Feſtungs
haft verurtheilte Herausgeber der e Maximilian
Harden gegen den Nachfolger Treitſchke s auf dem Lehrſtuhl
für n an der berliner Univerſität ProfeſſorDr Hans Delbrück angeſtrengt hat Bekanntlich iſt Prof
Dr Delbrück auch der Herausgeber der Preußiſchen Jahrbücher
Jn dieſer Zeitſchrift hatte Delbrück Ende v J das bekannte

rk des leipziger Geſchichtsprofeſſors Dr Lamprecht Vier
Jahrhunderte Deutſcher Geſchichte in ungünſtigem Sinne rezenſirt
und dadurch eine Entgegnung des Genannten veranlaßt die dieſer
in Harden s Zukunft verxöffentlichte Dieſe Entgegnung hatte

ch mit Randgloſſen verſehen Delbrück erließ darauf

Herr Lamprecht und Herr Harden Jch habe nicht aus
freien Stücken fondern da Herr Lamprecht auf meine perſönliche
Anſicht provozirte in unſerem letzten Dezemberheft geſagt
daß ich der Lamprecht ſchen Dentſchen Geſchichte einen
wiſſenſchaftlichen Werth nicht mehr v er vermag und
habe dem Autor den Rath gegeben daß er den Anſpruch auf
8 ein Mann der Wiſſenſchaft zu ſein ſeine Profeſſur nieder
ege und in die Redaktion der Zukunft eintrete HerrLamprecht erwiderte darauf in der Zukunft Dieſer Schmutz

reicht nicht an mich heran Daß Herr Lamprecht ſelbſt die
Zumnthung in die Redaktion der Zukunft einzutreten alsSchmutz auſfaßt iſt eine Aufwallung des Ehrgefühls die ich
anerkenne daß Herr Harden dieſes Urtheil in ſeiner eigenen
Zeitung abdruckt zeugt von geringer Selbſtachtung Was den
Charakter des e arden betrifft ſo iſt die öffentliche
Meinung über ihn woh r lar geworden ich will aber
auch nicht verhehlen daß ich für ſeine Jnfamie ich meine damit
eine ehxenrührige Handlungsweiſe einen urkundlichen Beweis
in Händen habe

Daraufhin antwortete Harden in der Zukunft
Noch bevor ich dieſe Zeilen geleſen len erhielt ich am

ſiebenundzwanzigſten März von Profeſſor Lamprecht aus
Leipzig den folgenden Brief Verehrter Herr Hardra Sie
werden die neueſte Herzenserleichterung Delbrück s ſchon ge
leſen haben Jch brauche Sie nicht darauf aufmerkſam
machen mit welcher kindlichen Verdrehung er die Stelle in
den Preußiſchen Jahrbüchern, wo er mir Humbug vor
wirſt eskamotirt um meinem Ausdruck Schmutz eine Be
iehung zu geben die meiner Meinung direkt widerſpricht
ollte er nicht an den Humbng erinnert werden wollen

Herr Delbrück ſchamhaft Mit beſtem Gruß Jhr er
gebener Lamprecht Mit dem von Lamprecht ausreichend
charakteriſirten Taſchenſpielerſtück des Herrn Delbrück habe ich
mich jetzt nicht zu beſchäftigen Jch fordere ihn hiermit zu
nächſt auf erſtens die Thatſachen öffentlich grenſabrep die be
weiſen daß in der Redaklion der Zukunft ſeit ihrem Be
d jemals auch uur die allergeringſte Unſauberkeit irgend
welcher Art vorgekommen iſt zweitens die Thotſachen zu
enthüllen die zu einem ungünſtigen Urtheil über meinen
Charakter allmälig Antaß gegeben haben drittens ohne Sänmen
den urkundlichen Beweis zu vexöffentlichen den er ſür meine
von ihm behauptete ehrenrührige e in Händen
hat Da ihm daran liegen muß mit der Beweisführung nicht
wochenlang bis zum Erſcheinen ſeiner Jahrbücher zu wartenund da be Enthüllung der Jnfamie des Herausgebers für
die Leſer der Zukunſt beſonders wichtig ſein müßte erkläre
ich mich bereit das Material des Herrn Delbrück hier zu ver
öſſentlichen M

nennen können Die Technik kommt mit vieſem Ver
auf das Schiller ſche Epigramm zurück

er Großes ſchaffen will der ammle unerſchlafft

Als Sutatgnnia veröffentllchte Profeſſor Delbrück folgenden
an Herrn Maximilian Hardenenen

lheft der Preußiſchen Jahrbücher vonJch habe im
t ich wollte nicht verhehlen daß ich für Jhren meine damit eine ehrenxührige Handlungsweiſe



auf
tion
und jetzt

utionär
nd relt

in
werde r
ntra der
chten in
machen
n über

all
h dem
Danach

webel

n und
elleute
ten im
nman
4 Bri
illons
Klaſſe
nants
enſion
en M
ſionen
anten
Spiel
ralen
i zureuten

mier
rzten
pedo
ieren
Eine

zogen

4

ez

heute
e der
ings
tian
ſtuhl
feſſor
Prof
her
mnte
Vier
uſirt
ieſer
hatte

auf
aus

liche
ſagt

inen
und
auf
der
u
nun

die
als

ich
nen
den
iche

ber
mit
veis

am
aus
Sie
ge

in

or

Be
w

er
end

zul

ren
ten
ine
en
cht
en
für
ire
er

en

on
re
ſe

Uche er dieſem icht nachkommenönned Wenn es nicht ſelber wiſſen daß das Urtheil
ein Wort wie ich es geſprochen habe dem Richter ge

bäührt ſo laſſen Sie es ſich ſagen auf die Beſchuidigung einer
ehrenrührigen Handlungsweiſe autwortet wan nicht indem
man Beweiſe verlangt ſondern indem man klagtBerlin i April 1898 Haus Delbrück
rden erhob unnmehr die Privatklage gegen Delbrück diegen zur Verhandlung gelangen ſoll Jnzwiſchen nahm jedoch

der Streit in den beiden Zeitſchriften ſeinen eng und zwar
inſofern als Harden in der Zukunft den Schriftſatz womit
Delbrück s Anwalt die Klage beantwortet und den oben be
rührten Vorwurf der Jnfamie zu begründen verſucht hatte
iurzerhand zum Abdruck brachte Man erfuhr daraus daß
Harden den Beklagten in ſchmeichelhaften Briefen um ſeine Mit
arbeiterſchaft an der Zukunft erſucht hatte was jedoch von
dieſem abgelehnt worden war Ferner brachte Profeſſor Delbrück
verſchiedene Punkte aus Harden s Vorleben zur Sprache die
jedenfalls in der heutigen Verhandlung noch des Nähberen er
örtert werden müßten um die ſchweren Vorwürfe Delbrück s
einigermaßen gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen Man vermuthet
uch daß Delbrück noch weiteres Material gegen Harden zurVerfngun ſtehen hat ſo daß die Verhandlungen einen ſehr inter

eſſanten Verlauf nehmen dürften um ſo mehr als beide Parteien
perſönlich anweſend ſein werden

Ausland
König Leopold und die Aequatori al Provinz

Die Beſtätigung der jüngſten Siege der Kongotruppen am
oberen Nil und ihre Beſetzung von Bahr ſind ganz dazu an

ethan die Faſchoda Angelegenheit noch einmal zur Sprache zußringen Näch dem 1894 mit England abgeſchloſſenen Vertrage

kann der Kongoſtaat bezw ſein Souverän auf den größten Theil
der einſtigen Provinz Vahr el Ghazal guten Anſpruch erheben
Der Vertrag der dem Kongoſtagate die Provinz vermiethete,
iſt zwiſchen beiden Ländern juriſtiſch noch in Kraft Frankreich
erhob ſeiner Zeit dagegen Einſpruch und Belgien mußte nach
geben Es traf darauf ein Abkommen wonach es die Südecke
des fraglichen Gebietes die ſtets nur ganz loſe mit Aequatoria
verbundenen Länder am Uelle und am Mbomnu behielt Frank
reich hat in dieſem Theile den man zu Frauzöſiſch Kougo
rechnet nichts weiter gethan als einige Poſten beſetzt Auch
ſcheint weitere erſprießliche Kolonialarbeit dort zunächſt aus
geſchloſſen Deshalb macht der Obſerver den Vorſchlag dort
lieber einen Pufferſtaat zwiſchen England und Frank
reich zu ſchaffen Dieſer Pufferſtaat ſoll der Kongoſtaat ſein
dem man die Provinz Bahrel Ghazal wiedergiebt Das Blatt
ſchreibt

Jn den Augen Englands beſteht die Abmachung nach wie
vor in voller Kraft Ein entſprechendes Angebot der fran
zöſiſchen Regierung jenen Vertrag heute anzuerkennen und
nun dem Kongoſtaate am Bahr el Ghazal freie Hand zu laſſen
würde alſo in England ſofort gehört werden Dieſer Ausweg
aus einer ſchwierigen Lage würde der allgemeinen Sache des
Friedens förderlich ſein und Frankreich aus der Stellung
herausziehen in welche ein paar ehrgeizige Kolonialſchwärmer
es verſtrickt haben

Der Vorſchlag hat etwas für ſich das Schlimmſte daran iſt unr
daß er ſich an die Franzoſen richtet Ein nochmaliges
Zurückweichen Frankreichs iſt ausgeſchloſſen ſelbſt wenn es wie
es in der That anch der Fall iſt ihm ſelbſt vortheilhaft iſt
Eine andere Frage wird ſein ob der Souverän des Kongo
ſtaates deſſen Truppen jetzt zum zweiten mal ſich am oberen
Nil ſeſtgeſetzt haben England nicht eine Rechnung präſentiren
u für die Beihilfe bei Beſetzung des Südens der Aequatorfal
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OeſterreichUngarn
Der deutſch fortſchrittliche Parteitag Mährens

in Brünn nahm geſtern einſtimmig eine Reſolution an in
welcher derſelbe den deutſchfortſchrittlichen Abgeordneten des
Reichsrathes ſein rückhaltsloſes Vertrauen ausſpricht und ſie
auffordert mit allen ihnen wirkſam erſcheinenden Mitteln für
Aufhebung der Sprachenverordnungen einzutreten und den Aus
gleichsvorlagen ſo ſehr auch die Erneuerung des Ausgleichs
unter Wahrung der öſterreichiſchen Jntereſſen wünſchenswerth
ſei ihre Zuſtimmung zu verſagen weil der Parteitag in den
Vorlagen eine Preisgebung der Jntereſſen der dieſſeitigen
Reichshälfte erblicke Die im mähriſchen Landtage angebahnten
Verſuche zur Herſtellung des nationalen Friedens fänden wenn
ſie unter ſteter Bedachtnahme auf die Gemeinbürxgſchaſt aller
Deutſchen geſührt würden die Billigung des Parteitages doch
ſei es vornehmlich die verantwortliche Aufgabe der Regierung
die Vorausſetzungen für eine gedeihliche Durchführung eines
ſolchen Ausgleichs zu ſchaffen Schließlich ſpricht der Parteitag
den dringenden Wunſch nach Einigkeit der deulſchen Parteien in
den Landtagen und im Reichsrath aus

Schiweig
Jm Nationalrathe machte der Referent über eine Kredit

bewilligung für Unterkunftsräume in den Befeſtigungen von
St Maurice einige Angaben hinſichtlich der Koſten welche die
Feſtungswerke bis jetzt beanſprucht haben Danach wurden
für die Gotthardbefeſtigungen 12,664,396 Franken ausgegeben
außerdem noch für Kaſernenbauten Landerwerbungen Jn
ſtallationen in Andermatt 2,595,000 Franken Für die Ve
feſtigungen in St Maurice ſind bis jetzt total 3,182,300 Franken
verausgabt worden Für Armirungen Munition Beobachtungs
apparate uſw in beiden Feſtungsanlagen wurden noch 8,066,000
Frauken verwendet ſo daß ſich die Geſamuitkoſten im ganzen
auf 21,675,119 Franken belaufen

Belgieu
Der Juſtizminiſter hat in der Kammer einen Geſetzentwurf

eingebracht wonach das Abſingen von un ſittlichen
Liedern im Beiſein von Kindern unter 16 Jahren mit Ge
fängniß von 1 bis 3 Monaten oder mit Geldbuße von 100 bis
1000 Mark beſtraft wird

Frankreich
Petit Pariſien meldet aus Tarbes die dort vor einigen

Tagen abhanden gekommenen Zeichnungen der neuen
Feldgeſchütze hätten ſich wieder vorgefunden

Türkei
Großfürſt Nikolaus trifft in Konſtantinopel am 11 Dez

mit einer Anzahl Deputationen und Militärmuſikkapellen ein en
an

der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Be

Leben dadurch ein Ende daß er Kch mit einem Raſiermeſſer

X

Bulgarfen
Die Oppoſilionspreſſe von Soſia veröſfenllicht forkgeſetzt Mit

der ſ 3 ausgewänderten Offiziere in das bul
bietet Jn beſondersdurch dieſe Maßnahmen hervorgerufene Verflimmung neueſtens
in Ruſſſchuk zum Ausdruck gelangt ſein Zum Stabsadiutauten

u u i hanswirthder dortigen Diviſion wurde nämlich der frühere Ewigrant Muſter t Heuswirthes iſt ein vor kurzem verſtorbenet
Die Offiziere der Ruſſſchuker Privatier in Dresden Er hat nicht nur ſeit zwanzig JahrenRadki Dimitriew r rt de der Entthronung des Fürſten

Alexander eine altive Rolle ſpielte r RuſſſchuGatniſon mieden jeden außerdienſtlichen Verkehr mit Dimitriew
und ſie beobachteten guch im Dienſte gegen ihn eine ſo un
freundliche Haltüng daß er ſich gezwungen ſah den Diviſions
Kommandanten um Jntervention zu bitten Dieſer erklärte
aber er könne zu Gunſten Dimitriew s nichts thun und er ſei
durch das Vorgehen der Offiziere keineswegs überraſcht
Darauſhin wurde die Affäre angeblich in Sofiag zur Sprache
gebracht wo auch der ruſſiſche Vertreter in die enden
Erörternngen eingegriffen haben ſoll

Aſien
Die japa niſche Regierung brachte im Parlament ein Geſetz

ein betreffend die Exhöh n der Grundſteuer zum Zwecke
der Anfbringung von 14 Millionen Hen die zur Deckung des
Büdgeidefizits dienen ſollen welches ſich auf 30 Millionen Yen
beziffert Die im Reſt bleibenden 16 Millionen ſollen durch
Sieuern auf anderen Gebieten aufgebracht werden

Afrika
Nach einer Meldung der römiſchen Agenzia Stefani aus

Asmara wurde am n d Tynrent on P keike ig
welche die Grenzen zwiſchen Aegypten un alienim Norden der Ethihua am Hochplateau Hagar NuſchAmbacta

uert Das h et welches ſeit dem Jahre 1895
trittig war verbleibt JtalienNach einer der Pol Correſp aus London zugehenden

Meldung hat man noch immer keine Gewißheit darüber ob b
Expedition des Negns Menelik von Abeſſynien thatſäch
lich wie vermuthet wird die Wiedereroberung der Gebiete von
Gedaref und Gallgbat zum Ziele habe Dagegen habe man feſt
ſtellen können daß die Streitmacht mit der er ſeinen Marſch in
langſamem Terupo vollzieht ungefähr 80,000 Muomn zähle

Provinzialnachrichten
K Erfſurt 8 Dez Die hieſige Kreisvertretung

hat in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen im nächſten Jahre
durch eine beſonders eingefetzte Kommiſſion die zur Prämfirung
angemeldeten Stallungen im Landkreiſe Erfurt beſichtigen um
feſtzuſtellen welche Wirkung die ſeit 18 Jahren beſtehende
Bullen Ankörung gehabt Zu Prämiirungszwecken ſollen von
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen 1000 M und
von den Gemeinden und landwirthſchaftlichen Vereinen Geld
beträge erbeten werden

Erfurt 8 Dez Die Erbauung eines Kornhauſſes
iſt von der hieſigen Centralgenoſſenſchaft zum Bezuge landwirth
ſchaftlicher Bedarfsartikel in s Auge gefaßt worden Obwohl ein
definitiver Beſchluß bisher noch nicht gefaßt worden iſt erſcheint
nach dem Allg Anz doch die Realiſirung des Planes nur noch
als eine Frage verhältnißmäßig kurzer Zeit ſo daß wir hier in
Erfurt dann zwei Korn häuſßer haben werden da bekanntlich
die Raiffeiſen Genoſfenſchaft in ihrem Geſchäftshauſe an der
Moltkeſtraße ein mit Silos verſehenes Kornhaus beſitzt

A Torgan 8 Dez JIn dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Bürgermeiſters a D Girth
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters zur Ex
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei

ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver
mögensſtücke der Schlußtermin auf den 4 Jannar 1899 vor dem
Königlichen Amtsgerichte in Torgau beſtimmt

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 Jannar 1899 Nöbdenitzz Kaiſerl Poſtamt Laund
briefträger auf drenongtige Kündiznng 760 M Gehalt 1 April 4889
Stadt Wittenberg Mogiſtrat Kaſtellan an der Mittelſchnle auf halb
jährige Kündigung 7 50 M jährliche Beſoldung freie Wehnnug im Schul
gehöfte freie Heiznng und Belenchtung Meldefriſt bis zum 28 Jannar 1899

Aus Dhüringen 8 Dez Von Kirche und Schule
Ueber die BVeſoldungsverhältniſſe der Geiſtlichen in faſt ganz
Thüringen iſt ſchon oft geklagt Die von der Synode des Groß
herzogthums Sachſen Weimar aufgeſtellte Gehaltsſkala ſchafft
für dieſes Land Wandel und in Altenburg wie in Meiningen
ſind den Landtagen Regierungsanträge zugegangen welche den
ſelben Zweck verfolgen Man hat nachgerechnet daß z B in
Meiningen durchſchnitttich ein Geiſtlicher 1200 M im Jahre
weniger an Gehalt bezieht wie ein Oberlehrer Nach dem
altenburgiſchen Beſoldungsregulativ beläuft ſich z B das jährliche Einkommen erſt vom 20 Dienſtjahr ab anf 3400 M An

der MädchenBürgerſchule in Arnſtadt iſt eine Haushaltungs
ſchule eingerichtet und eröffnet worden Die Einrichtung der
Schule hat die Fürſtin ans eigenen Mitteln beſtritten Jm
Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen macht ſich gegenwärtig
Lehrermangel fühlbar Einige vakante Schulſtellen können in
folge von Mangel an Lehrkräften nicht beſetzt werden und es
ſind in der Stadt mehrere Klaſſen kombinirt auf dem Lande
mehrere Schulen zweier Gemeinden vereinigt worden bis Ab
hilfe geſchaffen ſein wird

Roſßlan 8 Dez Dem Eiſenbahnprojekt Roßlau
Genthin Stend al wendet ſich das Jntereſſe immer weiterer
Kreiſe zu So hat auch der landwirthſchaftliche Kreisverein
des Kreiſes Zerbſt ſich kürzlich mit der Angelegenheit be
ſchäftigt und beſchloſſen in einer Petition an den Miniſter für

h Arbeiten für die möglichſte Förderung des Projektes
treten cht Be

ennbar wichtige Bahnlinie in ſteter Zunahme begriffen insbeſondere auch in militäriſchen Kreiſen in denen man die Be
deutung einer Parallelſtrecke anf dem rechten Elbufer nicht

übungsplatze Loburg würde die geplante Strecke ſehr dienen

Coswig 8 Dez Selbſtmord Der in Pülzig wohn
l Reſtgutsbeſitzer Karl Schmohl wel
eidend iſt wachte in einem Aufalle von Geiſtesſtörung ſeinem

den Hals durchſchnitt
Vom Oberharz 8 Dez Die ReparatnureAbzugsſtollen des Oderteichs und vie dadurch ver

Ciefeekung des Beinhauſes und der Gedenkkirche von
Stefano S

W

e mr S
x Xch

iſt noch unbeſtimmt ob die türkiſchen Kreiſe an
anlaßte vollſtändige Trockenlegung dieſes gewaltigen Sammel

theilungen aus denen hervorgeht daß die Wiedereinreihnn geg 2 Millionen Kubikmeter Waſſer

ariſche Heer An u unllebſamen Zwiſchenfällen Snantum von 766,000 cbm derdal du h Form ſoll die im Offiziercords derger Werke beträgt pro Viinute ebmn

Ueberhaupt iſt das Jntereſſe für dieſe unver C

unterſchätzt Auch der bequemeren Verbindung mit dem Truppen V

Sie anlw ren der Einweihung welche von ruſſiſcher Seite als interne bezeichnet der Oderkelch ſeit 8 Tagen der Sammelvunkt von Hunder m

inen a Beweis in 3 e Sie an zu 83 von Hundn

doch ſeit eng 106 das erſte mal daß der
war JTeich vollſtändig trocken gelegt wurde Dieſe gewaltige
ſperre welche 1632 m lang und 80 bis 100 m breit iſt

Die größte Tiefe
Stollen beträgt 18 m der oberſte Meter faßt das enorm

gliche Bedarf der Andreas

dem Königreich Sachfen 8 Dez Ein Muſter32 Großer Diedlehl e
keinen ſeiner Miether geſteigert auf ſeine Koſten alle Reparatur
und gewünſchlen Neueinrichtungen ausführen laſſen ſondern auch
in ſeinem Teſtament das dieſer Tage eröffnet wurde beſtimmte
daß ſeine Erben von feinen Miethern ein halbes Jahr lang keine
Mieihe fordern ſollten Der Verkauſsladen des Uhrmachers
Wierz in Schneeberg wurde nachts durch Diebe faſt vollſtänd
ausgeraubt Geſtohlen wurden außer einem größeren Betrages
von bagarem Gelde Waaren von mehreren Tauſend Mark Wert
Der Beſitzer war nicht anweſend Gegen das Unweſen welch
ſich in vielen Wirthſchaften des Vogtlandes findet Schnaps
Biergläſern zu verabreichen wird von den Behörden jetzt energiſe
augekämpſt So hat kürzlich die Amtshauptmannſchaft

WAunerbach i V ein dahingehendes Verbot an die Gaſt und
Schankwirihe erlaſſen und bei Nichtbeachtung deſſelben die Er
ziehung der Schankkonzeſſion angedroht

Aus dem Geſchäftsverkehr

Für jede Dame von Wichtigkeit Der einfachſte
vollendeſte Apparat i Taillenſchnitt iſt Seidel s Schnelle
ſchnitt Apparat Columba Der Apparat auf den Körpermit einigen Handgriffen in leichteſter Weiſe eingeſte zeit
dem Ange jedes Laien ſofort deſſen Vorzüge er Appa
Columba paßt auf jeden Körper er kann ebenſo e

Bonn

niedrig eingeſtellt werden er zeigt jede auch die kleinſte
l weichung der Körperform gauz genau an und giebt wie
Gypsabguß die Contuxen des Körpers wieder Mit der
Apparat Columba erzielt man in der denkbar kürzeſten Zeit
einen korrekten und vorzüglich paſſenden Schnitt nicht nur für
Taillen ſondern auch für Mäuntel Kragen Wäſche und Unker
zeuge Ein Verſchneiden der Stoffe iſt abſolut ausgeſchloſſ
Zu beziehen nur durch Frau M Ludwig in Halle Kl Stein
ſtraße 8 part
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ial G äft i GOito Kummer ein SeePoſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
Zum Römer nennt ſich das vor wenigen Tagen eröffijete

neue Weinreſtaurxant in der Petersſtraße Nr 25 in
welches Hr Otto Schumann der Beſitzer des Centralotels in zeitgemäßer vornehmer und dabei ſo anhrimelnder

orm geſchaffen hat Dem Verkehr im Hotel angepaßt wie Zur
requenz weiter Kreiſe von Fremden und Heimiſchen be 4

zeigt dieſes Unternehmen eines ebenſo rührigen als beliebte
Vertreters des Gaſtwirthsſtandes einen angeprägt behaglich
baragkter Es iſt nicht im Stil der ſogenannten nedie vwinüig genug eine recht ungemüthliche Enge aufwesſen 9

halten vielmehr giebt es da dieſer neuen Stätte frohen Wein
genießeus ein langer Saal mit reichem Holztäfelwerk an Wand
und Decke zur Verfügung ſteht mit dem Zug ins Große deerkehr den weiteſten Spielragum Zugleich gewähren die c
geſetzten Boxes mit ihrem freundlichen Deeer an Katbedralgla
wänden und reizend ſtiliſirten Rebenmotiven der Behaglichkeit
des Einzelnen volle Befriedigung Es ſt daſſir Sorge getra
daß der Ansſchank iffer Weinmarken unmittelbar vom
römerweiſe zu mäßigſten Preiſen geſchieht Auch in bezug u

Speiſen trägt das Weinreſtanxant zum Römer den weiteſten
Anforderungen Rechnung Es liefert alle Delikateſſen der Salonin tadelloſer Güte und ſücht eine beſondere Leiſtungsfähigkeft in
der Lieſerung beſter Auſtern zu außerordentlich billigem Preiſe
Es ſteht gußer allem Zweifel daß ſich das neue Nnternehmen
des Hru Otto Schumann zu einem gern aufgeſuchten Sammelbeckens baben hier überall algtuehnes ntereſſe erweckt ſo daß

S Teppüiche Portièren
Läuferstoſte
in grösster Auswahl und zu

Tischéecken etc
22 anerkannt billigsten Preison

punkt der vornehmen Welt ausgeſtalten wird
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Specialität

Spielwaaren a Puppen
W in unerreichter Auswahl und jeder Preislage

Ha öten iifgezeichnete und fertig geſicce Größte Juswahl niedrigſte Preiſe

Geschenkartikel aus allen Branchen
Speziell aus der Kleiderſtoff Wirthſchaftsartikel Galanterie u Lederwaarenbranche ſowie in ſämmtl Bedarfsartikeln

Da es der vielen Artikel wegen unmöglich ist dieselben und die Preise einzeln aufzuführen so bitte höflichst
De ohne jeden Kaufzwang um Besichtigung der Ausstellung

Zur gefl Beachtung

FHüttags gekauft ſind 3 rot X vergütet
Heißigen Bennhung des kaufenden Publikums
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Da der Andrang in den Nachmittagſtunden bekannklich ſehr groß
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wegen seiner Bekömmlichkeit seinem hochfeinen Aroma u seiner grossen Ausgiebigkeit

allgemein beliebt und bevorzugt
aus der Handlung von

Max Richter Leipzig
RKöniglicher Iofſtieferant

h in gleichmässig vorzügl frisch gerösteter Waare stets vorräthig in der Verkaufsstelle
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ee cJJ Special Corset Fabrik
Bern Farce HEätmnü

2 Schmeerſtraße 2
Größte Auswahl in Damen u Kindercorsets Leibbinden
Umstandscorsets Gesundheitscorsets Geradehalter c
S Ausverkauf zurückgeſetzter Corsetts

zu ſehr billigen Preiſen

Rlöbelfabrik und Magazin

IIIIIXGempfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel nnd Polsterwaaren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

eihnachtes Geschemnlae
als Büffets Damen und Herrenſchreibtiſche Bücherſchränke Aurichte Trumeanx Servir und Lnther

Klavierſeſſel Handtuchhalrer Etagèren u ſ w in überraſchender
was in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht

an ge e 77 FDie Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimenereinrichtungen nach Extra Zeichunngen ſowie guch eigenen Eutwürſen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

o

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2 en erenre
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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rosse Steinstrasse 5
8 mS e

Juwelier Gold und Silberarbeiter
eichhaltiges Lager vonGold ung Silber Waaren

jeder Art in den verschiedensten Preislagen
Sauberste Ausführung Prompte Bedienung Reelle Preise

Reparaturen Anfertigung neuer Schnneksachen
enüber dem Hause A Huth Co

6

Ach

S

Gegründet 3s rosse Steinstrasse 5fwwwrevuveorer v

Bilderbücher

T

Jugendschriften
auceh solche zu herabgesetzten Preisen

Dom und Provinzial Cesanghbücher
empfiehlt

Ed Aonton Buchhandlung
alle a Barfüsserssrasse 1

nen
e

S
e S

2 St S c2 z eS tSo J Ss

v

Otto Maseberg
Höbelſabrik

Gr Ulrichſtr 10 Hof part
Preisliſten verſende frauco

HKasenfello forthe4end
Joh Bernhardt Kellnerſtr 4

Sonunabend den 10 Dez er Vor
mittags 9/2 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweiſe 70 Dtzd
div gr und kl Teller 17 Kaffeeſervice
à 6Perſ 41 lange u 5 runde Braten
teller 70 Bierkrüge Seidel u Schänk
krüge 5Glasbowlen 1 Faßbowle und
30 Spucknäpfe ferner Vorm 11 Uhr
Franz engl und lateiniſche Wörter
bücher 1 Reiſetaſche 1 Reiſekorb und
gerfch Mobilien Hierauf freiwillig
Verſchied elektr Bedarfsartikel als
Telephone Klingeln Elemente c

ietze Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 10 d Vorm
von l Uhr an verſteigere ich Geiſt
ſtraße 30 zwangsweiſe 1 Kleider
ſchrank 1 Sopha 1 großes Oelbild
und 1 Kommode ferner freiwillig
1 Divan 1 Rauchtiſch 1 Schlüſſel
ſchränkchen 1 Toilettenſpiegel 1 Sopha
1 Schreibtiſch 1 Bücherſchrank vier
Stühle 1 Regulator 2 Kleiderſchränke
1 Buffet 2 Bettſtellen mit Matratzen

S Ferner 12 Uhr im enſten
Zum Röderberg in Giebichenſtein

zwangsweiſe 1 Kommode
Vriedrich Gerichtsvollzieber

U p a

Mi 4 Beiblättern

W J o

09
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